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Bei 29 ° im Schatten

Von meinem Großvater mütterlicherseits, der seinerzeit
den Polentdecker Raoul Amundsen in die Arktis begleitet
hatte, - man sieht, die Geschichte beginnt durchaus
wahrscheinlich - bekam ich durch testamentarische Verfügung
ein prachtvolles, schneeweißes Eisbärenfell geschenkt.
Wollzottig warm, mit starken Pranken und fletschenden
Zähnen lag es seither vor meinem Bett. Passiert aber war
nie etwas.
Da kam der Sommer 19.. - ich weiß das Datum momentan

nicht mehr. Aber ein Sommer, wie ihn sämtliche
hundertjährigen Kalender nie zu prophezeien riskiert hätten.
Aus den Brunnenröhren tröpfelte das Wasser mit 25 0

Eines Frühmorgens, bei 29 ° C im Schatten, als ich schwitzend

aufstand, lag die nordische Trophäe nicht mehr vor
dem Bett. War sie gestohlen worden? Wir durchsuchten
das ganze Haus, ohne eine Spur zu finden. Kein noch so

winziger Daumenabdruck war da, an dem sich der
Untersuchungsrichter hätte halten können. Niemand hatte etwas
gehört, selbst der Kanarienvogel in seinem leisen Schlaf
hat nicht gepiepst. Auffallend war einzig, daß unser kleiner

Kühlschrank offenstand. Aber das war auch schon

vorgekommen.
Nachdenklich schritt ich dem Büro zu, geriet aber auf
dem Rathausplatz in einen Menschenauflauf, der sich vor
einem Schaufenster eines Geschäftes für sanitäre Anlagen
konzentrierte. Nicht umsonst - denn im größten der dort
ausgestellten <Sibir> hockte seelenvergnügt mein Eisbär!
Als er mich erblickte, schmunzelte er lächelnd und streckte
fröhlich die Zunge heraus. Unglaublich, nicht wahr!

Kaspar Freuler
bei 11 °C an der Sonne

A Sünna- odar susch a Schtich

Haiß ischas gsii, won i vu Khuur übar zKhenzali gääga
dar Drejbündaschtai uffa gschtiga bin. Z'Brambrüesch
hanni mii in dar Rhäzia-Hütta a bitz apkhüalt. Inwendig.
Zimmli lang. Bejm Witartschaana, übar z aalta Turpa-
feld hintara, ischas miar vorkhoo, d Sünna brenni no viil
wüatigar oban aaba. Dar Schwaiß isch an miar aaba

gloffa und gar wian i näbat anara aalta Wättartanna
duuragloffa bin - was gsähhi untar dem Bomm ligga?
A Maitali, a khoga suubari Pulla! A bitz weenig hätt si

zwoor aakha. Nu a Bikhiini, und woorschiinli au mäga
dar grooßa Hitz - darzua dar Obartail dahaim vargässa.
Also fasch nu no a Bikhiinimum! I bin no nööhar häära -
ma will doch sihhar sii - und jetz tenkhand, was hanni
müassa gsähha: Au dar Untartail isch nitt do gsii! I hammi
afengs tiräkht scheniart und zu miar gsaid: <Hitsch, no
aimool luagsch scharf uff das Maitali und denn hauschas
witar!>. Das hanni au tua, und iar khönnands miar glauba
odar nitta, in demm Bikhiini-Badkhlaid wo nitt do gsii
isch, isch au khai Maitali dinna gschteckht! As isch ussart
am Sünna- und Schattaschpiil übarhaupt nüüt untar därra
Wättartanna gsii. I waiß nitta, ischas a Fata Morgana
odar a Wunschtraum gsii, wo mii toscha hätt. Uff jeeda
Fall khann aso aswas nu. miar passiara und au säb nu bej
grooßar Hitz! Hitsch

Flemig

«Also wieder eine Tochter!»
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Es ist nicht alles Bein was lockt!
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